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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09460

Dichtes Grauweidengebüsch innerhalb einer nassen Senke im Sander. Das Biotop wird von Acker umgeben. Das Wasser ist in dieser Senke 
ganzjährig oberflächig anstehend, die Böschung zum umgebenden Acker rel. flach (ca. 75 cm). Das substrat ist Torf bzw. Schlamm. Im 
Südosten befindet sich ein kleiner offener Bereich mit Breitblatt Rohrkolbenröhricht und verschiedenen Feuchtarten. Am oberen Rand an der 
Westseite stehen ein Holunder und eine Stieleiche.
Die geschützten Arten Wasserfeder und Sumpfblutauge (RL 3) wurden nachgewiesen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Cirsium palustre Hottonia palustris Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Potentilla palustris Ranunculus repens Typha latifolia
Urtica dioica

Crataegus monogyna Quercus robur Salix aurita Salix caprea
Sambucus nigra Carex acutiformis Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Salix purpurea


